


Agenda 

1.  Vorstellung von Ashoka 

2. Rückblick 2011 und ST 

2012 

3. Ausblick FT 2012 

4. Fragen & Diskussion 

Rekapitulation 2011 / 2012 

Art der (Zusammen-)Arbeit 

Konkrete Pläne und Vorhaben 

Organisation/ 

Kapazitätsplanung 

Termin für „DiDi“ 



„Ashoka is a great organization 

built on a brilliant idea.“  

Muhammad Yunus - Ashoka Global 

Academy & Nobel Peace Price Laureate 

“Ashoka’s Youth Venture…provide(s) seed 

financing to people with ideas for social 

change…to remake the world around them.” 
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Werte & Ziele der Ashoka JI 

 

Interesse bei Jugendlichen für gesellschaftliches Engagement entwickeln 

Gefühl der Selbstwirksamkeit fördern 

Persönlichkeitsentwicklung bewirken 

Dialog für schulinterne, soziale und gesellschaftliche Probleme bieten 

Changemakerkultur kreieren 

Als Moderator / Mediator / Betreuer agieren 

 

 



In jeder Schule gibt es 

Jugendliche, die sich 

selbstbestimmt engagieren. 

Die Bedingungen für Jugend-

engagement werden 

systematisch verbessert. 

Es entsteht eine Changemaker-

Kultur in der Engagement 

selbstverständlich wird. 

Besonders engagierte Schüler 

und Lehrer schließen sich in 

einem Unterstützernetzwerk 

zusammen 

Schüler gründen konkrete 

Projekte, um Engagement an 

ihrer Schule zu fördern 

Selbstbestimmtes Engagement 

wird an der Schule und im 

Umfeld zur Normalität 

Changemaker-Kultur 



Interne Organisation 

Gesamt-
koordination 

• Interne 
Kommunikation 

• Einberufung 
Gruppentreffen 

• Kontakt nach 
Berlin 

• Repräsentation 
nach außen 

 

 

Koordination 
Schülerprojekte 

• Ansprechpartner 
für 
Projektbetreuer 

• Sammlung und 
Dokumentation 
von 
Projektfortschritte
n 

• Überblick über 
jeweiligen 
Projektstatus  

Veranstaltungs-
management 

• Überblick über 
Termine und 
Teamkapazitäten 

• Absprache mit 
Projekt-
verantwortlichen 

• Organisation von 
Veranstaltungen 

PR & externe 
Kommunikation 

• Newsletter 

• Kontakt zu Presse 
und Uni 

• Facebook Pflege 

• Artikel verfassen, 
Fotos machen 



Rückblick 2011  

 

Feb. 2011: “Dream it Do it”-Workshop St. Elisabeth Mädchen- und Jungenrealschule  

April 2011: Lehrer-Schüler-Workshop St. Elisabeth  

Okt. 2011: “Dream it Do it”-Workshop St. Elisabeth  

Nov. 2011: “WVR”-Tage St. Elisabeth 

Nov. 2011: Jurysitzung St. Elisabeth 

Nov. 2011: “Dream it Do it”-Workshop Schulzentrum Schreienesch 

 

St. Elisabeth 
ChangemakerSchool 



DiDi-Workshop mit St. Elisabeth  

Februar 2011 

Gruppenphase Vorgehen/Ablauf Projektphase 

45 Teilnehmerinnen in 3 Workshops 



DiDi-Workshop mit St. Elisabeth  

Februar 2011 

Projekte Februar bis Juli 

2011: 

 

• Schülercafe 

• Schulgarten 

 

• Aufenthaltsraum 

• Schaukästen 

• Toiletten 

• Bänke 

• Kletterwand 

 



Lehrer-Schüler-Workshop St. Elisabeth 

April 2011 

Aufwärmen 
Gemeinsame 

Projekte 
Gruppe 

1 Raum – 3 Stunden – 10 Schülerinnen und 8 Lehrer 



Lehrer-Schüler-Workshop St. 

Elisabeth – April 2011 

Projekte Lehrer-Schüler-

WS: 

 

• Zettelkasten 

• Vorformulierte 

Handzettel 

• Kommunikationsregeln 

• Pinnwand 

 



DiDi-Workshop St. Elisabeth 

Oktober 2011 

Brainstorming 
Entwicklung von 

Actionplänen 
Projektpräsentation 



DiDi-Workshop St. Elisabeth 

Oktober 2011 

25 Schülerinnen 

Projekte: 

Party für Jugendliche 

Ein Hallo für FN 

Pimp your City 

Traum Cafe 



WVR-Tage St. Elisabeth  

November 2011 

8. Klasse 

30 Schülerinnen 

Thema: Menschliche Bedürfnisse, Staat, 

Sozialunternehmen 

Fallbeispiel Rock Your Life! 



Jurysitzung 

November 2011 

Die Jury Präsentation Prämierung 



Jurysitzung  

November 2011 

Projektförderung max. 800 Euro 

Alle Projekte bekommen eine Startfinanzierung 



Didi-Workshop Schreienesch 

November 2011 

5. und 6. Klassen 

Entstehung verschiedener Projekte 

Schulinternes Fußballturnier 

Fingerboard-Contest 



Rückblick ST 2012  

 

Jan.-Mai: Betreuung von Projektgruppen (St. Elisabeth & Schreinesch) 

Übergabe und Restrukturierung des Teams 

Newsletter 

Planung einer Veranstaltung zu Sozialunternehmertum im Energiesektor 

April: Trainer-Workshop mit Ashoka JI Deutschland in Berlin 

April: Youth Venture Club in Friedrichshafen 

 



Ausblick FT 2012 

A) Praktische Konzept- und Projektarbeit 

St. Elisabeth: “Soziale Energie” AG für die 

Bewerbung der Stadt beim bundesweiten 

Wettbewerb “Stadt der jungen Forscher 2014” 

Schreienesch: “Dream it Do it” und / oder Lehrer-

Schüler Workshop 

Fortlaufende Betreuung von Projektgruppen: 

Elisa’s und Jessica’s Filmprojekt 

Akquise eine neuen Schule und Schließung einer 

Partnerschaft 

Neuer Youth Venture Club 

B)  Organisationsinterne Unterstützung 

Fundraising: Bewerbung ZUG, Teilnahme 

Förderdinner 

Externe Kommunikation: Social Media, 

Printmedien, Veranstaltungsorganisation 

Wissensmanagement 




